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Hat Boris Pistorius Chancen auf SPD-
Kandidatur im Wahlkreis Celle-Uelzen?

Verteidigungsminister Boris Pistorius könnte für den
Wahlkreis Celle-Uelzen kandidieren.

Nominierungsverfahren läuft bis zur Bundestagswahl 2025.

Die politische Landschaft in Niedersachsen könnte sich bald
erheblich verändern, denn es zeichnen sich neue Entwicklungen
im Hinblick auf die Bundestagswahl 2025 ab. Insbesondere die
spannenden Möglichkeiten, die der SPD-Politiker Boris Pistorius
bieten könnte, ziehen die Aufmerksamkeit auf sich. Als einer der
angesehensten Minister auf Bundesebene und als
Verteidigungsminister im aktuellen Kabinett von Olaf Scholz
wäre Pistorius ein prominenter Vertreter für den Wahlkreis Celle-
Uelzen. Die Mitglieder der SPD sind bereits in Gedanken, wie sie
ihn an die Spitze ihrer Liste für diesen Wahlkreis bekommen
können.

Celle-Uelzen steht momentan noch ohne eigenem SPD-
Kandidaten da, und die bisherigen Abgeordneten haben ihren
Rückzug nicht angekündigt. Dies eröffnet für Pistorius, der schon
lange in der politischen Arena aktiv ist, vielversprechende
Optionen. Kräftig unterstützt wird dieser Vorstoß durch die SPD-
Bezirksversammlung Hannover, die hinter geschlossenen Türen
anscheinend bereits sinngemäß signalisiert hat, dass man sich
eine Kandidatur glaubhaft vorstellen kann. Das Interesse an
Pistorius, der als uneingeschränkt beliebter Polit-Profi gilt,
wächst deutlich, da Henning Otte für die CDU bereit ist, erneut
anzutreten.

Ein Blick auf die Vergangenheit von Boris



Pistorius

Geboren in Osnabrück, hat Pistorius tiefere Wurzeln in
Niedersachsen. Dort verbrachte er einen beträchtlichen Teil
seiner politischen Karriere, unter anderem als
Oberbürgermeister von Osnabrück von 2006 bis 2013. Seine
Rückkehr nach Hannover als Innenminister für Niedersachsen
und die spätere Ernennung zum Verteidigungsminister
unterstreichen seine schnell immer steigende Bedeutung
innerhalb der SPD und der gesamten politischen Landschaft
Deutschlands. Ein Direktmandat für den Wahlkreis Osnabrück-
Stadt, das er sich möglicherweise wünschte, ist jedoch weder
reserviert, noch könnte er über den eigentlichen Kandidaten
Manuel Gava hinweggehen, der hier bereits für die nächste Wahl
kandidiert.

In einem kürzlichen Interview äußerte er, dass er Gava nicht das
Wasser reichen wolle, was darauf hindeutet, dass Pistorius
möglicherweise nach anderen Optionen innerhalb
Niedersachsens sucht. Dies sorgt sowohl für Spannung als auch
für Spekulationen über seine nächsten Schritte bezüglich der
Bundestagswahl.

Kandidatur und die nächsten Schritte

Der SPD-Unterbezirk Celle hat sich erhoben, um einen klaren
Plan für die bevorstehenden Wahlen zu entwickeln. In einem
gemeinsamen Vorstoß mit dem Unterbezirk Uelzen/Lüchow-
Dannenberg haben die Verantwortlichen begonnen, sowohl das
Interesse als auch die Kriterien für die Kandidatur zu klären.
Maximilian Schmidt, Vorsitzender des Unterbezirks Celle, hat
kürzlich vor den Gesprächen mit interessierten Kandidaten
gewarnt und erklärt, dass bis zum 28. September 2024
Bewerbungen eingereicht werden müssen. Dies zeigt, dass die
Partei aktiv Auswahlverfahren plant und zuversichtlich an die
Sache herangeht.

In Anbetracht des geplanten Zeitrahmens, der die Nominierung



bis zum 14. Dezember 2024 festlegt, könnte das politische
Schicksal von Pistorius bald entschieden werden, ob er den
Wahlkreis Celle-Uelzen vertritt oder möglicherweise in einem
anderen niedersächsischen Wahlkreis kandidiert. Die Dramatik
und das politische Geschick, die mit dieser Entscheidung
verbunden sind, könnten in den kommenden Monaten zu einem
zentralen Thema in der niedersächsischen Politik werden.
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